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den oppoſitionellen Fractionen im künftigen Reichs⸗ 
tag die Majorität haben würde, könnte ſich leicht 
bewahrheiten, nur würde die Partei der „Voſſ. 
Ztg.“, wenn ſie ſich, was wir nicht glauben, in 
jene Gruppen einreihen wollte, wahrſcheinlich nur 
eine untergeordnete Rolle gegenüber den von Hrn. 
Windthorſt und Hrn. Bebel geführten Parteien aus⸗ 
machen. Jedenfalls trägt der künftige Reichstag 
zum erſten Male eine völlig veränderte Phyſiogno⸗ 
mie; doch wird ſie nicht der Abſicht Derjenigen 
entſprechen, welche der Wahlbewegung eine andere 
Richtung gegeben haben. Wir ſagten ſogleich nach 
der Kriegserklärung der Fortſchrittspartei an die 
Nationalliberalen, daß die Führer jener Partei die 
Zeichen der Zeit vollſtändig falſch gedeutet hätten; 
wir wünſchten, daß ſich dies weniger bewahrheitet 
hätte, als es geſchehen. 

Was wir nun am meiſten fürchten, iſt, daß 
die Fortſchritte der Socialdemokratie in den 
Kreiſen des Bürgerthums wieder eine mehr 
reactionäre Gegenſtrömung veranlaſſen könnten, 
die zu reactionären Maßregeln auf ſocialem Ge: 
biete treibt. Solche Maßregeln können aber der 
Socialdemokratie nur in die Hände arbeiten. 


7125 abgegebenen Stimmen. eng. Wahl nothwendig. 
Flensburg: (Stad). 2. Wahlkr. von Schleswig⸗ 
Holſtein: Hinſchius (nat.⸗lib.) 1444 gegen Krüger 
(Däne) 1232 St. Hamburg. 1. Wahlkreis: 
Möring (nat. ⸗lib) 11774 gegen Geib (Socialdem.) 
8881 Stimmen. 2. Wahlkreis: Bauer (Candidat 
der Ortsvereine) 11924, Hartmann (Socialdem.) 
10 658 Stimmen. 3. Wahlkreis: Wolffſon (Fort⸗ 
ſchritt) 10 273, Breuel (Socialdem.) 5797 Stimmen. 
In der Stadt Kaſſel erhielten: Bähr (nat. ⸗lib.) 
3795, Frick (Socialiſt) 2076, Schulze⸗Delitztſch 
Mage 328, Hopt (Particulariſt) 178 Stimmen. 
Magdeburg: v. Unruh (nat. ⸗lib.) 4932, Bracke 
(Socialdem.) 2685, Träger (Fortſch.) 2085, 
Majunke 214, Deppe 101 Stimme. Eng. Wahl 
wilden den beiden Erſtgenannten. Stettin. 
Der bisherige Vertreter Oberlehrer Schmidt 
(Gruppe Löwe) wurde mit 5085 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Von ſeinen Gegencandidaten erhielt 
Graßmann 2517 und der Candidat der Social⸗ 
demokraten, Kapell, 2102 Stimmen. 

Breslau, 11. Januar. Der Ausſchuß des 
Wahlvereins der Nationalliberalen hat beſchloſſen, 
bei der engeren Wahl zwiſchen Hänel und dem 


Felegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Januar. Die Eröffnung des 
Landtags fand durch den Kaiſer ſtatt. Der⸗ 
ſelbe begrüßt in der Thronrede den neuge⸗ 
wählten Landtag und ſpricht die Hoffnung aus, 
daß die Regierung in dem Vertrauen auf das 
Entgegenkommen beider Häuſer des Landtags 
während der neuen Legislaturperiode eine ſichere 
Stütze für die ſegensreiche Entwickelung der Geſetz⸗ 
. — und für die ee der e des 
andes finden werde. Die Staatseinnahmen des 
nüchſten Etatsjahres konnten ſo hoch wie 1876 
veranſchlagt werden und bieten bei augemeſſener 
Beſchränkung der einmaligen außerordentlichen 
Ausgaben die Mittel, um die bisherigen Leiſtun gen 
in Allen Gebieten der Staatsverwaltung aufrecht zu 
erhalten und neuen dauernden Auſprüchen 1 5 
zu werden. Unter den vorzulegenden Geſetz⸗ 
entwürfen wird der umgenrbeitete Geſetzentwurf 
wegen anderweitiger Einrichtung des Berliner 
Zenghanfes hervorgehoben. In der Sammlung 
der l des Kriegsruhms und der 
die Entwickelung des vaterländiſchen Kriegs⸗ 


weſens bezeichnenden Erinnerungen ſolle kom-] Socialdemokraten Kräcker den erſteren zu unter Feſtes Zuſammenſtehen aller liberalen und ge- 
menden Geſchlechtern ein würdiges Denkmal ſtützen. Bei der engeren Wahl zwiſchen Lasker mäßigten Elemente des Bürgerthums, eifriges 


der Thaten der Vorfahren hinterlaſſen werden. 
Der Kaiſer gedenkt ſchließlich ſeines kürzlich be⸗ 
angenen militäriſchen Jubiläums und der dabei 
ihm dargebrachten zahlreichen rührenden Beweiſe 
von treuer Auhänglichkeit, welche ein werthvolles 
Erbtheil der preußiſchen Könige find. „Indem 
ich meinen innigen Dank dafür von dieſer Stelle 
ausſpreche, darf ich in der Bewährung der mein 
Volk erfüllenden Geſinnung eine ſichere Bürgſchaft 
dafür erblicken, daß Preußen in treuer Pflege 
. monarchiſcher und zugleich freiſinniger 
em 


Studium der ſocialen Fragen, Abſtellung aller 
wirklichen Mißſtände und kaltes Blut den Super⸗ 
lativen der ſocialiſtiſchen Agitation gegenüber: 
das allein kann uns vor dem weiteren Umſich⸗ 
greifen der ſocialiſtiſchen Gefahr bewahren; 
regetionäre Maßregeln auf ſocialem Gebiete, ſtaats⸗ 
anwaltliche Chicanen müſſen aber das Gegentheil 
bewirken. In Berlin hat Staatsanwalt 
Teſſendorf gewiß mit den Socialdemokraten 
nicht glimpflich verfahren, er hat gethan, ſo viel er 
konnte, er hat die ſocialiſtiſchen Vereine aufgelöſt, 
und die Zahl der für die ſocialdemokratiſchen Can⸗ 
didaten abgegebenen Stimmen iſt in drei Jahren 
von 13000 auf 34000 gewachſen. Als die ver: 
ſammelten Socialiften am Abende des Wahltages 
erfuhren, daß ſie ihre größten Siege gerade an 
den Punkten der eifrigſten Thätigkeit des Staats⸗ 
anwalts erkämpft, brachten ſie ein Hoch aus auf 
Herrn Teſſendorf, der durch ſeine „Wühlereien“ 
her die Socialdemokraten die Letzteren zu er⸗ 
0 


und dem Socialdemokraten BAHN wird ſeitens 
der Fortſchrittspartei vorausſicht ich Lasker unter⸗ 
tützt werden. 

8 b Nerſallles, 11. Januar, Der Senat hat 
den Auslieferungsvertrag mit England genehmigt 
und ſich dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt. font 
Der Deputirtenkammer wurde vom Finanzminiſter 
das Budget pro 1878 vorgelegt. 

Watt aß 11. Januar. Der Finanz⸗ 
miniſter kündigt an, daß er demnächſt 10 Mill. 
Dollars 50er Bonds zurückzahlen werde. — Die 
Commiſſion des Repräſentantenhauſes für die 
Präsidentenwahl hat erklärt, daß dem Senate nicht 
das Recht zuſtehe, über die Giltigkeit der Präſi⸗ 
denten⸗Wahl zu entſcheiden. Die Prüfung der 
Wahlen könne nur nach einem Modus erfolgen, 
der auch von dem Repräſentantenhauſe genehmigt 
ſei, da dem Repräſentantenhauſe in dieſer Frage 
das gleiche Recht zuſtehe wie dem Senate. 


Danzig, 12. Zaunnar. 
Soweit ſich die Wahlnachrichten bis heute 
überſehen laſſen, iſt der Kampf zwiſchen den 
liberalen Parteien faſt überall ihren gemein⸗ 
ſamen Gegnern zu Gute gekommen, keiner Partei 
aber ſo Ir als der en e de 
dieſe hat ſo große Erfolge aufzuweiſen, wie ſi 
dieſelben trotz ihrer enormen Agitation garnicht 
erwartet hat. Als vor drei Jahren die Soeial⸗ 
demokratie neue Sitze eroberte und in vielen 
Wahlkreiſen erhebliche Minoritäten erzielte, da fuhr 
ein Schreck in die Bürgerſchaft, der in reactionärem 
Sinne wirkte. Wie uns heute aus Berlin geſchrieben 
wird, rechnet man in den Regierungskreiſen nach 
den amtlich eingegangenen vorläufigen Nachrichten, 
daß ſich die Zahl der ſocialdemokratiſchen 
Sitze im Reichstage durch die Wahl von 
9 auf 40 ſteigern wird. Müglich, daß dies 
übertrieben iſt oder durch Stichwahlen zu Gunſten 
anderer Parteien noch abgeſchwächt wird, „ 
falls wird man ſich mit dem Umſtand vertrau 
machen müſſen, mit einer nicht mehr verſchwindenden, 
ſondern in das Gewicht fallenden Zahl von Mit⸗ 
gliedern im Reichstage rechnen zu müſſen, welche 
nach der bisherigen Haltung der Partei zu 
urtheilen, lediglich darauf ausgehen, die Reichs⸗ 
tagsthätigkeit überhaupt reſultaklos zu machen und 
Verbindung mit anderen oppoſi⸗ 


tntionen ſeinen ſtaatlichen Beruf in und mit 

u deutſchen Reiche fort und fort erfüllt. Zum 
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elten Richtung rechne auf Ihre freudige 
Ditwirtun 


9. N 
onftantimopel, 11. Jan. Die heutige 
Keks “iR 5 bbenſalg reſultatlos ge⸗ 
blieben. Die Differenzen zwiſchen den Vertre⸗ 
tern der Mächte und der Pforte bezogen ſich 
8 N „daß die Pforte darauf beharrte, 
die 0 er der Mächte * = 2 en⸗⸗ 
nung der (eneralgouverneure nnd die Einſetzung 
l e Gemmiifton zurldgumeifen, 
‚Die Vertreter der Mächte befanden ſich während 
der Debatte in Uebereinſtimmung. Nächſte 
Sitzung: Montag. Es verlautet, die Vertreter 
der Müchte würden alsdann von der Pforte neue 
e Antwort auf das Entſchiedenſte ver⸗ 
angen. 


öhter Thätigkeit angeſpornt habe. Wir fürchten 
aber, daß jene reactionäre Gegenſtrömung nicht 
e Br a den 1 die ben t 
ocialiſtiſchen erlichen Parteien ſich gegenſeiti 

die Shad. an Din achsthum der e 
kraten in die Schuhe ſchieben, dieſe und jene ſpecielle 
Urſache hervorheben, welche eine andere Partei 
veranlaßt und ſchließlich ſolche Maßregeln ver⸗ 
langen, welche in ihren ſonſtigen Parteikram paſſen. 
Solcher Parteizwiſt beſſert die Sache natürlich 
nicht um ein Haar, und der gemeinſame Gegner 
lacht ſich ins Fäuſtchen. 

Die meiſten der fälligen Berliner Briefe ſind 
uns nicht zugegangen, ebenſo ſind die Berliner 
Zeitungen ausgeblieben mit Ausnahme der „Poſt“. 
Das freiconſervative Blatt verlangt, daß die Fort⸗ 
ſchrittspartei infolge des durch ihre Wahltactik 
beranlaßten Wahlreſultates „in Sack und Aſche 
Buße thue“, ſonſt werde „die Berliner Bürger⸗ 
ſchaft aus ſich heraus die Kraft finden, ihm Ver⸗ 
derben auszuſtoßen.“ Wir glauben, daß in der 
Fortſchrittspartei ſich nach dem Ausfall der Wahlen 
auch innerlich eine große Wandelung voll⸗ 
ziehen wird. 

N Im Elſaß iſt ein verhältnißmäßig günſtiges 
Reſultat zu verzeichnen. Die bisherigen Vertreter 
waren die drei Proteſtler Lauth, Tauſch und Häfely, 
welche nach dem Proteſte gegen die Annexion den 


Celegrauhiſahe Nachrichten der Danziger Zelläng. 
[Reichstagswahlen] Poſen: Stadt: 
Rittergutsbeſitzer v. Turnow (Pole) gewählt. 
Zabern: Nedacteur Schneegans (Autonomiſt) 
gegen den Candidaten der Proteſtpartei gewählt. 
Hagenau: Bürgermeiſter Neſſel (Autonomiſt) fiegte 
egenüber Hartmann (ultram. ). Straßburg i. E. 
Nach den vorläufigen Ermittelungen wird für. den 
Straßburger Landkreis North (Autonomiſt), welchem 
der bisherige Abg. v. Schauenburg als Gegen⸗ 
Candidat gegenüberſtand, als gewählt angeſehen. 
Stuttgart: Im 1. Wahlkreiſe: Hölder (nat. ⸗lib.), 
im 3.: Huber wiedergewählt. Kaiſerslautern: 
Dr. Zinn (Fortſch.) wiedergewählt. Köln: 1. Wahl⸗ 
kreis der Rheinprovinz: Advokat⸗Anwalt Schenk 
(eleric.) 9567 gegen v. Forckenbeck 5551 Stimmen. 


Augsburg: 1. Wahlkreis von Schwaben: Mar⸗ſin ihrer ne 

und- Bartg at ld) 5269 von 9800 abgegebenen tionsluſtigen Clementen leicht ſehr große] Reichstag verließen, ohne formell das Mandat 
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mit num ihre fortwährenden Anklagen erhoben. Jetzt 
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Täglich des Morgens kann man Carlyle ſeinen 
langen Spaziergang antreten ſehen; ſeinen Kopf 
bedeckt ein weiter breitrandiger Hut, der ihm in 
früheren Jahren, als dieſe Art von Hüten in Eng⸗ 
land noch wenig bekannt war, viel Verdruß auf 
der Straße bereitete. 

Früher arbeitete Carlyle viel in ſeinem Garten 
und in einem kleinen Zimmer feines Hauſes. Seit 
dem Tode ſeiner Frau iſt der Salon ſein Arbeits⸗ 
zimmer. Und Carlyle nennt Arbeiten nur das 
wirkliche Produeiren, im Gegenſatz zu Leſen und 


Laaf⸗Eſſen (ſoc.) 2525 und A. Deutz (lib.) 1039 von nungen, daß die Fortſchrittspartei zuſammen 


einem Freunde oft durch die vullaniſchen Aus⸗ 
brüche, mit denen er die Fa e Neigung, 


meint, ſtören zu dürfen. 
keine äſthetiſchen Soiréen 


bei dem Biographen von Friedrich dem Großen, 
dem Erfinder pes 5 foetida und dem Verfaſſer 
der franzöſiſchen Revolution. Ungleic Macaulay, 
haßt er es, ſich in einer „Poſe“ zu zeigen, ſich von 
einem glänzenden Zirkel bewundern und wie ein 
Orakel sprechen zu hören, Seine Unterhaltung mit 
einem Freunde bildet wirklich ein Geſpräch, und 
nicht blos einen ununterbrochenen Monolog, bei 
welchem der „andere“ ſtets nur die Rolle der Pa⸗ 
gode im Narciß zu ſpielen hat. g 
Allein es iſt eben nicht leicht, zu einem ſolchen 
Geſpräche mit Carlyle zu gelangen. Alte erprobte 
eunde, oder einige wenige jüngere Männer, 
welche er ſelbſt in ſein Haus bittet, und in deren 
Auswahl er ſich viel mehr vom Charakter wie von 
brillanten Leiſtungen leiten läßt, bilden ſeine Ge⸗ 
ſellſchaft. Allein er giebt keine Geſellſchaft, er 
hat keinen „Salon,“ in welchem alles kleine Silber 
mit Effect von noch kleineren Händen der Welt 
dargeboten und ſchale Witze und leere Phraſen 
gebrechfelt werden, durch welche jeder den anderen 
u überbieten und zu brilliren ſich bemüht. Dieſe 
rt der Unterhaltung haßt Carlyle aus voller 
Seele, und mit Berſerkerwuth, könnte man ſagen, 
üttet er ſeinen Hohn und Grimm auf alle aus, 
ie blos „ſcheinen“ wollen, ohne wirklich etwas 
rechtes zu fein. Wie in feinen Büchern, jo über- 
raſcht er guch in der traulichen Unterredung mit 


Sr Barte und ſtruppigen Haaren, der jo voll 


Uhr bis zwei, nicht länger aber guch nicht weniger. 
Sein Arbeitszimmer, der Salon des Hauſes, 
ch] zeugt von feiner Vorliebe für den preußiſchen König, 
deſſen Biographie er jo wunderbar gejchrieben. 
Eine ganze Seite der Wand nimmt das Bild 
von Peſne ein, „der kleine Tambour“, welches 
Friedrich und feine Schweſter, die ſpätere Mark⸗ 
gräfin von Bayreuth, als Kinder darſtellt, Friedrich 
mit einer Trommel, auf die er kräftig ſchlägt. An 
der anderen Wand hängt ein großes Porträt der 
Markgräfin in der Blüthe ihrer Schönheit, neben 
ihr Friedrich als König mit dem Dreiſpitz auf dem 
Kopfe. Ihm gegenüber ein Porträt von Voltaire 
als „le roi Voltaire“, wie er in der eomedie 
francaise gekrönt wird. Gerade unter dem Bilde 
der reizenden Markgräfin ſehen wir das ernſte 
Antlitz Cromwell's, zu deſſen größten Bewunderern 
Carlyle gehört. Das Speiſezimmer iſt ebenfalls 
reich an Gemälden; der größte Schatz iſt ein 
Porträt Goethe's, von dieſem dem jungen Carlyle 
mir wird es nichts im Jahre 1825 als Geſchenk geſendet mit dem 
ſchaden und Dir nichts nützen, und ging raſch weiter. folgenden Autograph Goethe's unter dem Bilde: 


gängen, 
pflegt es mancde Nen 5 
und vordringliche Jäger nach Merkwürdigkeiten 
ſich ihm zuweilen in den Weg ſtellen, ſo daß oft 
nur die derbſten Worte dieſe Herren 8 1 5 


können. ämt⸗ 


durch den kürzlich beſchloſſenen Etat für das 


Studiren. Seine Arbeitszeit iſt täglich von elf ſtich 


f alle ſeine Werke. 


8 Zeilung. 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — N ag 1 der 1＋ 7 Ketterhagergaſſe No. 4 
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1877. 


haben die „Autonomiſten“ mehrere Sitze errungen, 


die ſich zwar auch vorläufig nicht aufrichtig Deutſch⸗ 
land anſchließen, aber auch den franzöſiſchen Stand⸗ 
punkt nicht ſchroff betonen. Ihr Wahrſpruch iſt 
„Elſaß für die Elſäſſer“. Sie wollen im materiellen 
Intereſſe der Reichslande an den Arbeiten des 
Reichstags theilnehmen. 

Die Conferenz in Konſtantinopel führt 
noch ihr kümmerliches Daſein fort. Der Pariſer 
„Temps“ berichtet: „Auf die Frage wegen eventueller 
Wiederaufnahme der europäiſchen Conferenz in 
Venedig hat die ruſſiſche Regierung die Anſicht 
e ſie ſehe den Veen einer ſolchen 
Verſammlung nicht ab, da die Verſammlungen, die 


den Zweck hätten, die in Betreff der Türkei zu er⸗ 


greifenden Maßregeln zu ordnen, ſehr wohl auch 
unter den jetzt in Konſtantinopel tagenden Bevoll⸗ 
mächtigten ſtattfinden könnten, angenommen, daß, 
wie natürlich wäre, die ottomaniſchen Vertreter 
nicht daran Theil nehmen wollten.“ — Einem an 
der Pariſer Börſe verbreiteten Gerüchte zufolge 
hätte ſich Deutſchland gegen den Abſchluß der 
Militär⸗Convention ausgeſprochen, welche den 
eventuellen Durchmar ſch der Ruſſen durch 
Rumänien zum Zweck hätte. Der „Temps“ ſagt 
dazu: „Wir haben zwei Nachrichten aus Bukareſt, 
die uns die Annahme geſtatten, daß Fürſt Bismarck 
in Beantwortung der von Rumänien an ihn 
gerichteten Frage ſich, nachdem er auf die Innig⸗ 
keit in den zwiſchen Deutſchland und Rußlan 
beſtehenden Beziehungen hingewieſen, zu Gunſten 
eines ſolchen Actes ausgeſprochen habe, der den 
angegebenen Zweck habe, wobei er jedoch die An⸗ 
ſicht ausgeſprochen, es dürfte zweckdienlich ſein, 
den Abſchluß bis zu der Epoche zu vertagen, wo 
der Durchmarſch ruſſiſcher Truppen durch die 
Fürſtenthümer nahe bevorſtehen würde.“ 


Deutſchland. 


Bearbeitung eines Civilgeſetzbuches nichts vertheilt 
worden. Die Hauptarbeit entwickelt ſi i 
Reichskanzleramt bezüglich der Aufſtellung 
Reichshaushaltsetats. Iſt für denſelben 

te 


Quartal auch in gewiſſer Hinſicht 
worden, und wird es ſich für den 
der Aufſtellungen auch um dieſelben Normen 


vor, 


rößten Theil 5 ; 


handeln, fo hören wir doch, daß für wichtige 


Reſſorts ſehr a Aenderungen gegen die 
Vorjahre in Ausſicht ſtehen. Es finden nament⸗ 
lich wegen des Militär⸗Etats zur Zeit noch 
Berathungen ſtatt, welche über deſſen Fertigſtellun 
noch längere Zeit erfordern dürften. Schwerli 
werden nach unſeren Informationen die Arbeiten 
überhaupt ſoweit vorgerückt ſein, um die Entwürfe 
vor Anfangs Februar auch nur zum Theil an den 
Vundesrath gelangen zu laſſen; damit ſcheint 
es denn an noch fraglich, ob es möglich 
ſein wird, den Reichstag vor Ende Februar 
zu berufen und ſomit vor Anfangs März 
in demſelben die Etatsberathung beginnen zu können. 
— Fürſt Bismarck iſt noch immer leidend und 
wird daher ſchwerlich der ee Landtags⸗ 
eröffnung beiwohnen können. er Kronprinz hat 
den Reichskanzler in den letzten Tagen wiederholt 
beſucht und längere Zeit mit demſelben conferirt. 
Der älteſte Sohn des Fürſten, Graf Herbert 
Bismarck, welcher bisher der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Bern attachirt war, wird als Legations⸗ 
ee zur deutſchen Botſchaft in Wien verſetzt 
werden. 57 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Das königliche 
Haus iſt in lebhafter Sorge um Ihre digg 

Liegt Dir geſtern klar und offen, 

Wirſt Du heute kräftig frei 

Kannſt auch auf ein Morgen hoffen, 

Das nicht minder glücklich ſei. 
Weimar, 7. November 1825. 

Carlyle erhielt dieſes Bild, als er die vor- 
treffliche Ueberſezung von „Wilhelm Meiſter“ voll⸗ 
endet hatte. Die andern Bilder des Speiſeſaales 
find Portraits von Jean Paul, dieſem deutſchen 
Vorbilde des engliſchen Philoſophen und S 
des Hauſes, von Luther, dann ein ſchöner Stahl⸗ 
„Der alte Ziethen vor ſeinem Könige ſitzend“ 
und mehrere Portraits von Carlyle ſelbſt. Eine 
Düfte und das Modell einer Statute von Böhm 
vervollſtändigen nebſt einer Copie der berühmten 
Worceſter Vaſe, die Friedrich dem Großen ne: 
midmet wurde, den künſtleriſchen Hausrath diefes 
He Beonherbar Un 8 0 

nderbar und gewiß höchſt charakteriſtiſch für 
ben Mann iſt ſeine ungeheuer kleine ie 
Vielleicht kein großer Schriftſteller in Europa beſitzt 
ſo wenige Bücher wie Carlyle. Deren Stelle muß 
ſein merkwürdiges Gedächtniß erſetzen, mit dem er 
jedoch nicht prahlt, ſondern das er nur für ſich 
benutzt, um aus demſelben zu ſchöpfen, was andere 
aus großen Bücherſammlungen zuſammentragen. 
Wenh mah and Vite beſitzt für ihn keinen 

; iblioman i i 

yore er 15 ee re 
as Haus in Chelſea verdient i 

Merkwürdigkeit 23 1 92 9 0 ee 

des „Sartor Reſartus“ ſchrieb Carlyle in demſelben 
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Zeit an einem ſchweren, möglicher Weiſe lung: 


85 51 iſt; Rußland wird nun dafür ſorgen, daß 


Dar Figo r betheiligten ſich 239 Senatoren. 


A ee 195 Stimmen, 2 für Duclerc. 
e 


rückſichten dem faſt ausſchließlich in deutſchen 


he N Lu 

und engliſchen Händen befindlichen Handel auf: 
erlegten, Einhalt zu thun; außerdem werde Spaniens 
Oberhoheit über die Sulu⸗Inſeln von deutſcher 
Seite nicht anerkannt. Ob letztere Muthmaßung 
nicht nur etwa ein Nachklang der Deutſchland 


Hoheit die Prinzeſ ſin Karl, welche ſeit einiger 


wierigen inneren Leiden darnieder liegt. 
Mit der Ausgabe der lang erwarteten 
goldenen Fünfmarkſtücke ſoll noch im Laufe 
dieſes Monats vorgegangen werden. Vorausſichtlich 
wird ſich die neue Münze wegen ihrer Kleinheit die Philippinen käuflich von Spanien zu erwerben, 
keiner günſtigen Aufnahme im Publikum zu er⸗ möge dahingeſtellt bleiben. — In ſpaniſchen Kreiſen 
freuen haben, da dies ſchon über die 20⸗Pfennig⸗ ſucht man dem mit Deutſchland und England wegen 
ſtücke ſeine Klagen ergießt; wiewohl mindeſtens der Sulu⸗Inſeln ſpielenden Zwiſt eine möglichſt 
eben fo kleine Silbermünzen in England ſeitſ geringe Bedeutung beizulegen. Derſelbe ſei durch⸗ 
mehreren Jahrzehnten im Umlaufe ſind, ohne daß 
man darüber Klagen hört. Uebrigens ſtehen beide 
Fälle keineswegs gleich. Ein Fünfmarkſtück wird 
man ſchon etwas achtſamer behandeln als ein 20- 
Pfennigſtück. Und zugleich iſt der Gewinn nicht 
zu verkennen, der darin liegt, bis zu 5 Mk. hinab 
vollgiltiges Courant zu beſitzen. Die zu hoch 
reichende Grenze der Scheidemünze iſt eine der 
läſtigen Seiten der Goldwährung und deren 
Milderung iſt ein recht ſchätzenswerther Gewinn. 


olland. N 

Amſterdam, 6. Januar. Endlich hat das 
Miniſterium Heemskerk ein oft gegebenes Ver⸗ 
ſprechen eingelöſt und den Kammern das von libe⸗ 
raler Seite ſehnlichſt erwartete Volksſchulgeſetz 
vorgelegt. Die Volksſchule wird darin für con⸗ 
feſſionskos erklärt, alle confeſſionellen Privat: 
ſchulen gewährten Unterſtützungen fallen in Zukunft 
en die Gehälter der Lehrer werden verbefjert und 
ie Gemeinden werden künftig genöthigt fein, 
Schulgeld zu erheben. Andererſeits aber ſoll auch 
der Privatunterricht ein von allem Zwang befreiter 
und ungehinderter ſein. Dieſe letztere Be⸗ 
ſtimmung erregt in liberalen Kreiſen nicht 
geringen Anſtoß. Denn während die Ge⸗ 
meinde⸗ Schulen durch Erhöhung der Lehrer: 


Natur. Man ſei auf dem beſten Wege, über den 
Schiffsverkehr nach den Sulu⸗Inſeln ein endgiltiges 
Uebereinkommen zu erzielen. Die Behauptung von 
der Entſendung deutſcher und engliſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe nach den Philippinen müſſe als irrthümlich 
angeſehen werden. 


j England, 
Die Londoner Zollbehörden haben dieſer 
Tage einen Verſuch unterdrückt, der ihrer Anſicht 
— jedenfalls der Beginn eines höchſt gemein- 


mäßheit der ihnen durch eine gewiſſe Parlaments⸗ 
acte ertheilten Gewalten eine harmlos ausſehende 
Flüſſigkeit, die ſich nach einer Analyſe als Nicotin 
herausſtellte. Obwohl die Qualität der aus Ham⸗ 
burg importirten Flüſſigkeit nur ſehr gering war, 
bildete ſie doch den Extract von 2500 Pfund Tabaks 
kehricht mit Alkohol vermiſcht. Man glaubt, der 
Hamburger Importeur beabſichtigte ſein Erzeugniß 
als ein Mittel zur Verwandlung des ordinärer 
Vorkihirer Krautes in den feinſten Havannatabat 
zu verwenden. Die Commiſſäre der Zölle behielten 
eine Probe für ihr Muſeum und ließen den Reſt 
nach dem Verſchiffungshafen zurückgehen. 


Danzig, 12. Januar. 


ehälter — eine übrigens ſehr nothwendige 4 0 
Maßregel — koſtſpieliger werden und ge * An der Nogat ſcheint die Gefahr des Eis⸗ 
wungenerweiſe durch Einführung oder Erhöhung ganges glücklich vorüber zu fein. Der Eisgang 
des chulgeldes ihre Ausgaben decken müſſen, 


bei Marienburg hauptſächlich durch die Weichſel 
genommen zu haben. Das Waſſer iſt bei Marien⸗ 
burg um 4 Fuß ge fallen und es ſind daher die 
Eiswachen abgezogen. Mehrere Eisſtopfungen 
liegen zwar noch im Strome feſt, dürften aber 
jetzt nicht mehr gefährlich ſein. In den über⸗ 
ſchwemmten Gebieten iſt das Waſſer an mehreren 
Stellen ebenfalls um einige Zoll gefallen, ge- 
wachſen iſt es nirgend. 


wird es den Ultramontanen künftig noch leichter 
emacht als bisher, durch Errichtung confeſſioneller 
Freiſchulen den Beſtrebungen des Liberalismus 
entgegen zu wirken und eine Bevölkerung groß zu 
iehen, vie in ſtarrer Unwiſſenheit nur den Be⸗ 
Fehlen der ſchwarzen Internationale folgt. So 
wie die Vorlage jetzt iſt, ſind nur Wenige mit der⸗ 
ſelben zufrieden und es bedarf noch heißer Kämpfe, 
ehe ſie zum Geſetz Ye 3 


chweiz. 

Bern, 8. Jan. Die Teſſiner Angelegen⸗ 
heit nähert ſich ihrer 8 Bekanntlich ſoll 
nach den Beſchlüſſen der Bundesverſammlung der 
teſſiniſche Staatsrath im Verein mit dem Bundes⸗ 
rath dafür ſorgen, daß bei den e 
Großrathswahlen jede Beeinfluſſung der Wähler 
verhütet werde. Der Bundesrath hat ſich nun 
mit dem teſſiniſchen Staatsrath in Verbindung 
geſetzt und ihn aufgefordert, ihm ſeine Anſichten 
über Mittel und Wege zur Erreichung dieſes 
f ae mitzuteilen. Wahrſcheinlich wird fi) der 
Staatsrath bei Abgabe ſeines Gutachtens, feiner 
Zuſammenſetzung 2 in zwei Gruppen 

theilen, die einander durchaus entgegen e An⸗ 
5 vertreten werden. er Wahl ampf in 
Teſſin hat inzwiſchen ſeinen Anfang genommen 
d die ihn einleitende Polemik in der Preſſe 
t an Leidenſchaftlichkeit kaum etwas zu wünſchen 


L Dem Winterthur. „Landboten“ wird aus 
Bern geſchrieben: „Die bekannte Gortſchakoff⸗ 
Attentäterin Dobrowolska kann, weil an 

itweiligem Irrſinn leidend, nicht vor den Ge⸗ 
10 erſcheinen; die Anklage gegen ſie iſt 
aufgehoben und es wird die Irre nächſtens in 
Begleitung von zwei Wärtern an die ru 955 
Grenze gefuhrt und von dort durch die ruſſiſchen 
Behörden in die gi trenanftalt bei Kaſan 15 
bracht werden. Die Koſten des Criminalprozeſſes 
trägt Bern, diejenigen des Transports Rußland. 
Mag ſein, daß die Dobrowolska zeitweilig irr⸗ 


weiten Strecken eisfrei, doch kommen noch immer 
einzelne Eisſtopfungen herab. Die Eisſpren⸗ 
gungen, welche in den letzten Tagen bis zur 

irſchauer Brücke gediehen waren, haben ſich alſo 
als ſehr nützlich erwieſen und die Gefahr weſentlich 
u Gefahrdrohend war nur noch die Eis⸗ 
topfung bei Fordon, doch hat ſich neuerdings 


bei Graudenz vorbeigekommen. Bei Thorn und 
Graudenz iſt der Eisgang jetzt vorüber, doch 
meldet ein Telegramm aus Thorn von heute 
Vormittag, daß ſich bei einem Waſſerſtande von 
8 Fuß 1 Zoll dort jest friſches Grundeis bilde 

* Traject über die Weichſel. 1 7 dem 
Aushange auf dem hieſigen 9 ere 8pol⸗ 
Culm: per Kahn bei 0 und Nacht; War⸗ 
u Ta raudenz: bei Tag und Nacht unter: 
broche \ 
und Nacht unterbrochen. 


Zu den Reichstagswahlen am hieſigen 
Orte werden uns auch heute noch manche kleinen 
Züge mitgetheilt, die namentlich beweiſen, mit 
welchem außerordentlich regen Eifer die ultra⸗ 
montane Partei auch hier diesmal die Wahl⸗ 
Agitation betrieben hat. In einem Wahlbezirk 
erschien der Sohn eines kranken Wählers, um für 
ſeinen Vater die Stimme abzugeben. Als er zurück⸗ 
gewieſen wurde, ward der Vater in einem Kranken⸗ 
ſtuhle herbeigetragen. Ebenſo haben es an vielen 
Orten die Polen gemacht. Und die Liberalen? — 
Im Danziger Landkreiſe war z. B. auch nach 
den uns weiter zugegangenen Mittheilungen die Be⸗ 
theiligung an vielen Orten ſehr rege. Auf der Nehrung 
die ſonſt für die liberale Sache ziemlich den Aus⸗ 
ſchlag giebt, ſcheinen die Hallau dg zee weſent⸗ 
lich zu der matten Betheiligung beigetragen zu 


ie es ganz wird und ihre lichten Momente, wo fie 
über ruſſiſche Willkür ſich beſchweren kann, nicht 
wiederkehren. Und da es ſieht, wie willfährig die 
Schweiz ihm ſeine widerſpänſtigen Unterthanen 
uſchickt, jo wird es nun bei jeder Gelegenheit 
feine Auslieferungsbegehren wiederholen. Das 
eine Mal wird es ein gemeiner Verbrecher, das 
andere Mal ein unheilbar Irrſinniger ſein, 
welchen es verlangt, um ihn wegen politiſcher 
Vergehen zu bestrafen Hätte die Schweiz wirklich 
nicht genug Geld gehabt, um die Dobrowolska zu 
behalten, oder hat ſie das Gefühl für die eigene 
Ehre und Würde verloren. i 
Frankreich. t 
Paris, 10. Januar. In der heutigen 
Senatsſitzung las der Präſident ein Schreiben 
des Biſchofs von Verſailles vor, worin dem Präſi⸗ 
denten des Senats die Anzeige gemacht wird, daß 
am nächſten Sonntage die geſetzlich vorgeſchriebene 
öffentliche Fürbitte in der Kapelle des Schloſſes 
von Verſailles abgehalten wird. Hierauf ſchritt 
der Senat zur Wahl ſeines Präsidenten. Bei der 


haben, aber auch im Werder waren die nd 
zum Theil ziemlich läſſig. In Herrengrebin ſind 
von 31 . 19 Stimmen abgegeben, 
und zwar 18 für Albrecht, 1 für Mühl, in Kl. 
1 erhielten Albrecht 14, v. Gramatzki 48, 
ühl 2; in Wotzlaff Albrecht 46, v. Gramatzki 
1, Muhl 23; in Herzberg A. 25, Gr. 1, M. 20; 
in Woſſitz A. J4, Gr. 2, M. 3; in Landau 
A. 11, Gr. 21, M. 3; in Gemlitz A. 6, M. 54; 
in Schmeerblock A. 27, Gr. 11; in Letzkau 
A. 46, Gr. 36, M. 6; in Schönau A. 41, M. 3; 
in Pröbbernau ſtimmten von 235 Wählern nur 
53, und zwar 10 für Albrecht, 43 für v. Gramatzki; 
in Fiſcherbabke 66 für A., 2 für v. Gr.; in 
Steegenerwerder 29 für A., 1 für v. Gr.; in 
Straſchin ſämmtliche 26 Wähler für Albrecht; in 
Senslau⸗Lagſchau waren von 79 Stimmberech⸗ 
tigten 71 erſchienen, von denen A. 25, M. 46 St. 
erhielten. Das Geſammtreſultat ſtellt ſich in den 
39 Wahlbezirken, aus denen uns jetzt Mittheilungen 
vorliegen, wie folgt: von 3613 1 Stim⸗ 
men erhielten Albrecht 1415, v. Gramatzki 636, 
Pfarrer Mühl 1517, dr v. Roſenberg 27 
und 18 zerſplitterten ſich. Die engere Wahl 
zwiſchen den Herren Albrecht und Mühl iſt zweifellos. 
Ueber das Ergebniß der Wahl im Kreiſe 
Neuſtadt⸗Carthaus iſt auch noch nicht an⸗ 
nähernd ein Anhalt zu gewinnen. In Krockow 
bei Neuſtadt wurden 83 Stimmen > Piper⸗ 
Smazin und 10 für den Polen Dzialowsky ab⸗ 
gegeben; in Kolkau⸗Rauſchendorf gaben von 
49 Wahlberechtigten 47 ihre Stimme ab, und zwar 
28 für Piper⸗Smazin und 19 für Dzialowski. 
Im Venta gar dier Kreiſe ſind in 
6 Wahlbezirken von 1771 abgegebenen Stimmen 
977 auf den Polen v. Sierakowski, 655 auf Bürger⸗ 
meiſter Ewe in Pr. Stargardt und 149 auf 
Gerichtsdirector ac yAc an Ein Schluß 


Ergebniß war: 42 weiße Stimmzettel, aus⸗ 
deute ee 197; davon lauteten für 


Audiffret⸗Pasquier iſt alſo wiedergewählt worden. 
Die Legitimiſten und Bonapartiſten nahmen an 
der Abſtimmung keinen Antheil. Zu Vicepräſidenten 
wurden gewählt: General Ladmirault mit 215, 
Kerdrel mit 215, Duclere mit 200, Graf Rampon 
(an Stelle des ins Cabinet ee Martel) mit 
165 Stimmen. Die früheren Secretäre und 
Quäſtoren wurden wiedergewählt. 


panien. a 

— Man wird fich des Zwiſtes erinnern, welchen 
Spanien zu Anfang des vorigen Jahres mit dem 
Räuber⸗Sultan von Sulu ausfocht. Am 
29. Februar 1876 ſtürmten paniſche Truppen die 
Reſidenz dieſes Piratenherrſchers, anſcheinend aber 
war, ähnlich wie bei dem holländiſch⸗atſchineſiſchen 
Kriege, neben der . der Seeräuberei 
bei dieſer Unternehmung der Wunſch maßgebend 
geweſen, die ſüdlich von den Philippinen gelegenen 
Sulu⸗Inſeln den ſpaniſchen Beigungen in Oſt⸗ 
aſien hinzuzufügen. In dieſer Angelegenheit be⸗ 
richtet ein Berliner Correſpondent der „Daily News“, 
daß deutſche und engliſche Kriegsſchiffe nach den 
Philippinen entſandt worden ſeien, um den Quä⸗ 
lereien, welche die Spanier angeblich aus Kriegs⸗ 


auf das Geſammt⸗-⸗Reſultat iſt auch daraus noch 
nicht zu ziehen. In Strauchmühle waren von 
156 Wählern 125 erſchienen, welche aß aussen für 
Bürgermeiſter Ewe Ken in Gladau erhielt 
Ewe 77, Sierakowski 53 Stimmen. j 
Aus dem Wahlkreiſe Marienburg⸗Elbing 
liegen uns ſo viele vereinzelte Mittheilungen vor, 
daß wir nur aus einigen Orten das Special⸗ 


vor einigen Jahren untergeſchobenen Abſicht iſt, B 


aus nicht politiſcher, ſondern rein handelsrechtlicher] Zah 


ſcheint diesmal ſeinen Weg orte der Eisſtopfung f 


Die untere Weichſel iſt heute ſchon auf Sch 


auch dieſe gelöft und iſt mit ungeheuerem Druch ſſt 


9 Ton und 
1; Czerwinsk⸗ Marienwerder: bei Tag]! 
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gamburg) 105; in Tiegenhof für Hausburg 184, 


2 
EN 
= 
— 
0 
z 
© 
. 
S 
V 
I 
© 
* 
— 
— 
— 
1 
* 
— 
=] 
> 


Bröske H. 6, D. 1, B. 5. Nach dem aus unferer 


Hausburg abſolute 
doch fehlen noch die 
e ländlichen Wahlbezirken, 
namentlich aus dem Elbinger Landkreiſe, welcher 
den Ausſchlag giebt. So weit unſere detaillirten 
Nachrichten reichen, hätte Hausburg 2389, Dalcke 
812, Boder 918 und Hurlemann 163 Stimmen 
erhalten. Rechnen wir noch das wahrſcheinliche 
Reſultat aus dem Landkreiſe, ſo weit ſich daſſelbe 
zur Zeit überſehen läßt, hinzu, fo wird Hausburg 
ca. 2600, Dalcke 1425, Boder 1150 und Hurlemann 
165 Stimmen erhalten haben. Es käme alſo auch 
da zur engeren Wahl zwiſchen Hausburg und 
Dalcke. 


ſchädlichen Handels war. Sie confiscirten in Ge: | Dald 


Im Wahlkreiſe Stuhm⸗ Marienwerder 
find in den Wahlbezirken, deren Reſultate bis jetz! 
uns vorliegen, von 3764 abgegebenen Stimmen 
1859 auf Hrn. v. Winter, 411 auf Frhr. v. Roſenberg 
und 1493 auf den Polen v. Donimirski gefallen 
Auch dort ſteht alſo engere Wahl in Ausſicht. 
Ebenſo ſteht es im Kreiſe Culm⸗Thorn, wo, 
ſo weit bis jetzt bekannt, 2598 St. für 
Hrn. Dr. Gerhard, 3547 St. für den Polen 
v. Szaniecki und 1879 für Herrn Commerzienrath 
Biſchoff abgegeben find; ebenſo im Kreiſe Brom- 
berg, wo für Wehr⸗Kenſau 3133, für den Polen 
Rogalinski 2343, für Regierungsrath Alſen 2269 
und für den Socialdemokraten Finn 106 St. ab 
gegeben ſind. 

In der Stadt Graudenz ſtimmten für Bieler: 
Frankenhein 1177, für den Polen Dzialowski 195 
ür Saucken⸗Tarputſchen 8 und für Prof. Hänel 
4 Wähler. 


PER HEN 
x Für das 2. Sinfonie⸗Concert, welches 
Herr C. hi en morgen im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord veranſtaltet, iſt es demſelben gelungen 
die Mitwirkung eines Künſtlerpaars zu ſichern, welches 
in muſikaliſchen Kreiſen des Auslandes ſich ſchon ſeit 
einigen Jahren eines ausgezeichneten Rufes erfreut und 
uun auch in Deutſchland anfängt, die allgemeine Auf 
merkſamkeit auf ſich zu ziehen. Es ſind dies di 
weſtern Rudolfine und Eugenie Epſtein, 
von denen die Erſtere als Celliſtin, die Letztere als 
Violinvirtuoſin unſer Concertpublikum morgen er⸗ 
freuen wird. Einige Daten über die künſtleriſche Ent 
wickelung der beiden Schweſtern, die wir einer Wiener 
Muſikzeitung entnehmen, werden unſern Leſern ohne 
Zweifel willkommen ſein. Ihre erſte Ausbildung 
verdanken die beiden jungen Damen ihrem 
muſilaliſch tüchtigen Vater. Seit dem Jahre 1867 waren 
ie Schülerinnen des Wiener Conſervatoriums und er⸗ 
hielten beim Austritt aus I die erſten 
Preiſe ſowie die Geſellſchaftsmedaille. 1 1 Rebel 
fine Epſtein vervollkommnete ihre Technik unter der 
Leitung Poppers, ſpäter Hilperts, die ja Beide dem 
Danziger Publikum (letzterer als ehemaliger Celliſt des 
77 55 Quartetts) bekannt ſind. Fräul. Eugenie 
p ftein genoß den Unterricht des Virtuoſen Schreiber, 
dann den des Profeſſor Rollenſtein, welchem ſie den 
reiheit 
5 beißt 


5 


N die Ihe 
ankt. Später theilten ſich bi 
1 sah rger und 6 


or H Concertmeiſter 
Kein Wunder, wenn bi 
0 begeſterte g Saucen 
ule ſich zu wahr⸗ 
entwickelten. 


ältere Schweſter, Frl. Rudolfine, das Cello mit 
echt künſtleriſchem Ernſt, mit ſeelenvoller Innigkeit 
behandelte, ſo überraſchte Frl. Eugenie durch leben⸗ 
ſprühende Energie des Tons und temperamentvollen 


Vortrag.“ 8 5 

* In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins 

bielt Hr. Röckner einen Vortrag über den Dichter 
„Heinrich von Kleiſt“, deſſen hundertjähriger Geburtstag am 
10. October v. J. bereits gefeiert iſt, während derſelbe, wie 
es ſich jetzt a N hat, erſt am 18. October 1877 
zu feiern iſt. Hr. E. Schmidt trug darauf einen Auf- 
ſatz vor, in welchem vor dem Gebrauch der Lampen: 
Cylinder aus Hartglas gewarnt wird, da das Hartglas 
die Eigenſchaft hat, wenn es platzt, ſich mit einem Mal 
in eine große Menge ganz kleiner Stücke zu zerlegen, 
fo daß ſeine Verwendung bei Sicherheitslampen höchſt 
bedenklich iſt. Der Vorſitzende, Hr. Dr. Möller, las 
um Schluß einen Bericht des Prof. Reuleaux über die 
Weltansſtellung in Philadelphia vor. Die Listen zur 
Einzeichnung der Theilnahme an dem Stiftungsfeſt 
wurden ausgelegt. 

„Das „Gewerbeblatt für die Provinz Preußen“ 
erſcheint ſeit dem Beginn dieſes Jahres nicht mehr als 
Wochenblatt, ſondern in monatlichen Heften, die am 
letzten Sonntag eines jeden Monats herausgegeben 
werden. Die Redaction (Fabrikinſpector Sack in Königs. 
berg) iſt dieſelbe geblieben; der Verlag iſt aber wiederum 
auf die Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann in 
Danzig übergegangen. 

Verſöhnt ſich ein Ehemann mit dem Be 
leidiger ſeiner Gattin, und verzichtet er ſomit 
auf die Stellung eines Strafantrags, ſo wird, nach 
einem neueren Erkenntniß des Obertribunals, dadurch 
die beleidigte Ehefrau nicht gehindert, ſelbſiſtändig 
auf Beſtrafung des Beleidigers anzutragen. j 

* Aus Zeyer geht uns heute eine Zuſchrift zu, 
in welcher über die große Noth berichtet wird, welche 
unter den Einwohnern der dortigen Ortſchaften 
herrſchen ſoll. Viele Leute haben thakſächlich nichts zu 
eſſen, wird in der Zuſchrift bemerkt. Von den 

10 8 Gaben zur Unterſtützung der Nothleidenden 
oil dort noch nichts vertheilt worden fein. Wir 
milſſen uns darauf beſchränken, von dem Inhalt jener 
Klage hier einfach Notiz zu nehmen. Für die Richtig: 
keit derſelben einzuſtehen, ſind wir zur Zeit nicht im 
Stande, möchten die Beſchwerde aber dem Vertheilungs⸗ 
Comité zur weiteren Prüfung empfehlen. 11 

Frau Tiſchlermeiſter L. erſucht uns mitzuthei 825 
daß fie nicht ihrem Dienſtmädchen, wie das Le tie 
hauptet hat, den Inhalt 4 — eg des Behtere 3 Um 
in? ern j ; 
ile e e ertheilte Zurechtweiſung die 
en Inhalt an ſich geriſſen 


in Ker 


des Spiels ver⸗ 
51 — 


große Gefahr, in welche der verfrühte Eis gan 


licher Körperverletzung; der Arbeiter 
fugten Betretens der Feſtungswerke. 
Geſtohlen: dem Kaufmann J 

bindergehilfen S. eine Paginir⸗Maſchine; dem Kauf⸗ 
nann A. aus feinem Hausflur eine hölzerne Kiſte, ents 


6, haltend 2000 Cigarren und für 12 K ſchwediſche Streich 


hölzer; dem Kaufmann H. von feinem Holzhof 1 Holz⸗ 
ahnkette, mehrere Eichenhölzer und end n N 
Der zwölfjährige Daniel Borchert fiel am 10. d. Mittags 


beim Zuchthausplatz aus Unvorſichtigkeit in die Radau ne 


T. wegen unbe 
durch den Bude 


4 


＋ 


und wurde, ebe ihm Hilfe gebracht werden konnte, vom 


Strom unter das 
nicht 8 

. efunden und auf dem Polizeiamte aſſervirt: 
ein Reſpirator. 

u. Marienwerder, 11. Januar. Ueber den Aus⸗ 
fall der Reichstagswahlen im Wahlkreiſe Marien⸗ 
werder⸗Stuhm ift bis jetzt Folgendes bekannt; Es haben 
erhalten in Marienwerder: Ober + Bürgermeifter 
v. Winter⸗Danzig 477 St. Freihr. v. Roſenberg⸗Klötzen 
(conſerv.) 216 St., v. Donimierski⸗Buchwalde (Pole) 
49 St., Virchow⸗Berlin 4 St. Marienſee: 
„„ Winter 110 St., v. Donimierski 19 St. 
Marienfelde: v. Winter 51 St., v. Roſenberg 53 St., 
v. Donimierski 10 St. In Baldram: v. Winter 
42 St. v. Donimierski 22 St. In Gr. Krebs: 
v. Winter 73 St., v' Roſenberg 128 St, v. Donimierski 
2 St. In Mewe: v. Winter 219 St., v. Roſenberg 
2 St., v. Donimierski 246 St., Duncker⸗Berlin 1 St. 
Jusgeſammt: v. Winter 972 St., v. Rofenberg 399 St., 
v. Donimierski 348 St. Virchow 4 St, Duncker 1 St. 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm 1. 
Die Beibeitigung an der Wahl für den Reichstag ift 
ſeitens der polniſchen Bevölkerung im ganzen Kreiſe 
eine überaus rege geweſen und ſcheint die der Deutſchen 
übertroffen zu haben. Die Reſultate aus allen 
einzelnen Bezirken ſind uns zur Zeit noch nicht bekannt 
geworden. In der Stadt Stuhm waren von 412 Wahl⸗ 
berechtigten 251 erſchienen, 5 Stimmen wurden für un⸗ 


Theodor v. Donimirski⸗Buchwalde 141, v. Winter⸗ 
Danzig nur 105; im Bezirk Vorſchloß Stuhm erhielten 
v. D. 117 und v. W. 48; im Bezirk Kalwe v. B. 125, 
v. W. 27; im Bezirk Peſtlin v. D. 136, v. W. nur 10. 
— Das Bezirks⸗Commando Rieſenburg wird vom 1. 
April d. J. ab von Rieſenburg nach Dt. Eylau ver⸗ 
legt. — Vor etwa 14 Tagen iſt im Belaufe Neuhaken⸗ 
berg, Reviers Rehhof ein Seeadler geſchoſſen worden; 
derſelbe iſt 90 Centimeter lang, 12% Kilogramm ſchwer 
und hat 2,50 Meter Flügelſpannung. — Nee 
Gr. und Kl. Uszuitz und Kittelsfähre fteben 
unter Waſſer, in Roſeukranz iſt daſſelbe in die 
Häuſer eingedrungen. — Theater⸗Director Urban iſt 
mit feiner Geſellſchaft in Stuhm eingetroffen und giebt 
feit — allabendlich beſuchte Vorſtellungen. 
00 Schwetz, 11. Jannar. Die Betheiligung 
bei der hier geſtern ſtattgehabten Reichstagswahl 
war eine außergewöhnlich rege. Die polniſche Wahl⸗ 
partei war ſehr gut organiſirt und brachte alle Hebel 
in Bewegung, um ihren Candidaten durchzubr ingen. 
Auch die Deulſchen legten diesmal nicht gleichgiltig die 
Dände in den Schooß; eingedenk der hohen nationalen 
Sache blieben nur wenige vom Wahltiſche fern. Wenn: 
gleich es auch, ſelbſt am Vormittage des Wahltages, 
noch für eine Unmöglichkeit gehalten wurde, den don 
der deutſchen Partei aufgeſtellten Candidaten durchzu⸗ 
bringen, jo genügte doch Jeder ſeiner Wahlpflicht. Dafür 
iſt auch das Reſultat, joweit uns ſelbiges bis jetzt bes 
kannt geworden, ein überaus günſtiges. Vor drei Jahren 
ſiegte die polniſche Wahlpartei hier in der Stadt mit 
einer Majorität von 27 Stimmen. Jetzt erhielt der deutſche 
Candidat v. Gordon⸗Laskowitz in dem Wahlbezirk der Neu⸗ 
ſtadt 192 und v. Parczewski⸗Bellno 157 Stimmen; in dern 
Wahlbezicke der Altſtadt fiegte die poluiſche Wahlpartei 
mit, mur drei Gimun, Sir abi ı. Gordon 


U * 
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E 


eine N om men; 
hierzu die vor drei Jahren mo jorität 
feblenden Stimmen, alſo mit 
59 Stimmen. Wenn wir m 
vor drei Jahren zur 


wer 


ch vjorität 
et Wr vor 
in in Betracht zichen, daß 
Durchbringung des etliche 


Candidaten überhaupt nur 80 Stimmen erforbeufich 


waren, jo dürfte nunmebr, wenn auch die benifchen 
Bewohner des Kreifet rer Waßlpflicht gemint, der 
Wahlſieg entſchieden auf der en ein Seite fein, wo⸗ 
durch die alte Scharte von 1874 ausgewetzt und uner 
Wahlkreis zurückerobert iſt. — Angenblicklich iſt die 
der 


Weichſel unſere Altſtadt und Niederung verſetzt atte, 


ziemlich vorüber. Das Waſſer iſt ſeit heute bed 
gefallen und der Eisgang auf der Weichſe aur 
ſchwach. „Vom 1. Jannar ab werden die Sonnabend, 
Wochenmärkte bereits auf den Marktplätzen der Neu⸗ 
ftadt abgehalten. Der Mittwochs⸗Wochenmarkt wird 
bis auf Weiteres in der Altſtadt abgehalten werden. 

Strasburg, 11. Jan. Die Betheiligung zu 
den Reichstagswahlen für Strasbur 
denz in unſerer Stadt war geſtern eine jebr ſchwache. 
Dies hat wohl darin ſeinen Grund, daß vor einigen 
Jahren zwiſchen den beiden genannten Städten ein 
Compromiß dahin abgeſchloſſen iſt, daß dieſelben ab⸗ 
wechſelnd den Candidaten für den Reichstag präfentiren 
ſollten. Es war nun diesmal die Reihe an Strasbur 
den Candidaten aufzuſtellen. Zu ſpät dachten 5 
die Strasburger an den geſchloſſenen Compromiß, 
nachdem bereits Graudenz ſeinen alten eichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Herrn Hugo Bieler in Franken⸗ 
hain als Candidaten aufgeſtellt und für ſeine Wieder⸗ 
wahl agitirt hatte, was einer großen Anzahl der Be⸗ 
wohner unſerer Stadt durchaus nicht convenirte. Sets 
tere erſchienen deshalb auch zur Wabl des Graudenzer 
Candidaten nur in pärliher Anzahl an der Wahlurne 
und die Wenigen auch nur, um nicht die Polen in 
der Stadt als Sieger bei der Wahl hervorgehen zu 
ſehen. Die Polen ſtimmten geſchloſfen für Herrn Apo⸗ 
lonari Dzalowski auf Drückenhoff; dieſer erhielt 242 
Stimmen, während Herr Bieler 275 Stimmen erhielt, 
was indeß nicht von Entſcheidung ſein wird, da das 
hin 125 piles N 

andidat der Polen die Majorität erreichen wird. 

=) Culm, 11. Jan. Bei uns war diesmal der 
Wahlkampf ein fo heißer, wie noch niemals zuvor. An 
ſtrammer Disciplin ſtanden die Polen wieder den Deut⸗ 
ſchen weit voran, und ſo kam es denn, daß in der deut⸗ 
ihen Stadt Culm 674 Stimmen für den polniſch ultra⸗ 
montanen Candidaten d. Szaniecki⸗Nawra ange eben 
wurden, während Dr. Gerhard nur 496 und off 
64 Stimmen erhielten, die Deutschen alſo in der Mino⸗ 
rität blieben. In Neugut bei Culm wurden für Ger⸗ 
hard 82, für Szaniedi 3, in Broſowo für 
Biſchoff 3 und de 15 Stimmen abge 
Eine für unſere Stadt ſehr wichtige Ent] 
bat das Königliche Appellationsgerict zu Marienwerder 
neuerdings dahin getroffen, daß die Beamten, welche in 
biefiger Stadt wohnen, gleichfalls der Servisſtener 
unterworfen find. Der Bagatellrichter des hieſigen 
Kreiögericht® halte in einem ſpeciellen Falle angenom⸗ 
men, daß da nach dem bekannten Geſetze vom 11. Juli 
1822 die Beamten 15 Communalſteuer nur zu einem 
beftimmten Procentſatze herangezogen werden dürfen, 
biefelben wegen der darüber hinausgehenden Servis⸗ 
ftener nicht in Anſpruch genommen werden können. 
Das Appellationsgericht dagegen bat angenommen, daß 
die Einguartierungslaſt keine Gemeinde-, ſondern ei 
jedem Bundeseinwohner obliegende Laſt fei, 
das Privilegium aus dem Geſetze vom 11. Juli 1892 
keine Bang finde. 

* Königsberg, 11. 
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giltig erklärt; von den giltigen 246 Stimmen erhielten 
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und dort vorausſichtlich der bo. 


auf welche 


worden, die Betheiligung betrug alſo nur 40 pet, wa 
immerhin aber erheblich größer als vor drei Jahren. 
Es erhielten Rentier Dickert (Fortſchr.) 4409, Käm⸗ 


Hamburg, 11. Januar. [Productenmarkt.]] Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 21%, Schmal; Berlin, 11. Jauuar. Wei lo 069 
Weizen loco ftill, auf Termine ruhig. — Roggen (Marke Wilcox) 11% C., Speck (fhort clear) 9% C.] Kilo 192225 „ 
d e Lee ute . e e Url Mal hass 8 A gramm A nach Qnalität gefordert, 'Ye 


merer Hoffmann (nat ⸗lib) 3100, Auguſt Bebel] 1268 226 Br., 225 Gd., u Mai⸗Juni 12681000 | ———————— [% April⸗Ma 00 
übrig Beicenjverger 23 Clmmen, mibred be | in 236 Bi, 223 &— Yongn Pe Ahr Danziger Börse. 3502700 . Beablt Se 155 2 
TTT ne Te Pe 7 |Smmnse 1635 26er ze Gemmappäthen Te 
> 8 5 0 23 2255 1 ig. — e ruhig. i anuar 5 8 8 
9 — würde, erhalten hat jo wird zwiſchen Didert | — Rübbl ruhig, loco 79, Ke Mai ur 2008 78. a e Leon leer Der ed ng A 25 5 nn 3 3 2 > 
und Hoffmann eine engere Wahl ſtattfinden müſſen. — Spiritus feft, e 100 Liter 100 f Ya Bonn . 3 1 4 48 Mal 165,00 M bezahlt, . Dias Be „= 
Unmittelbar nach der großen Kälte meldeten fi, wie] Jannar-igebrune 44%, de Februar-Märg 444%, J. gebannt. . 197-1828 216-220 4 Br.| 187-292 | besahlt. —Gerfie loco Ar 1000 Riloge. 180- | 
bie . 9. g. berichtet, von dem Fabrperſonal der peil, Mar 45, Ye Mai⸗un 454%. — Saffee jehr fe, bunt. . 196-1318 214217 A H. A ba. 183 A nach Qualität gefordert. — Safer Ioco | 
Dfibahn über 80 Perſonen krank, von denen jedoch die Umſat 2000 Sack. — Petroleum feit, Standard roth 5 1000 Kilo. 125-169 4 nach Onal. gef Erbsen 
Mehrzahl bereits wieder dienſtfäbig iſt. Ohne Froſt⸗] white loco 21,50 Br.. 20.50 Gd., Pe mar 20,75 ordinair . . 117-1348 185-205 A Br. loco r 1000 Kilogr. Nochwaare 155190 4 — j 
ſchaden ſoll faft Niemand davongekommen ſein. Gd., der Februar⸗März 19,25 Gd. — Wetter: Thau⸗ Regplirungspreie 1268 bunt lieferbar 213 4 Dual., Futterwaare 140 —158 & nach Qual Wee if 
JJ . ö Auf Biekerung Yer April- Mai 221 und 222 l beg,,| Weisenmehl Ye 100 Kilogr. brutto underft. inc. Sag ’ 
weitere Wahlreſultate bekannt: in Inſterburg erhielt Drewen, 11. Jan. Petroleum. (Schlußzpericht) Yr Mai⸗Juni 223 M Br „No. n d ee a 
v. Saucken⸗Tarputſchen 887, der conſervatve Candidat] Standard white loc 20,75, ee Jauuar 20,75, 7er] Roggen loco feit, Ye Tonne von 2000 8 88 860 e 00 En 50 RL 
v. Bredow 380, in Gumbinnen v. Saucken 424, | Februar 20,75, Per Mürz —. 166 4 1908 be ind. Sa 28,50—23,50 4 N. Paper N 
b. Bredow 255 ©t.; in Memel Dr. Done Punischen Frankfure a, Wk, 11. dun on Sacietät. Regulirungspreis 1205 lieferbar 163 4 28,00 2200 A. d Jannar 23,05 4 b bl 0 
1264, Graf Moltke 241, in Schmelz Dr. Dolle 131, Sreditactien 114%, Franzoſen 199%, Lombarden —, Auf Liefern dr Februar⸗März ruſſiſcher 157 4 e. Januar ⸗Februar 23,05 1 bezahlt ezabit. 9 
, | 1060er Loofe 97%, (ilberrente’Bäh, Mapierrente BO, Nr. dee cl bo. 157 1 Br. Ye Mpril:| Bebruar-Därz 28,15 1. beablt, Ye Mrd, Mel — | 
149, Landrath v. Goßler 220, in Trakehnen Bari | Galizier 165%, Goldrente 60%. Am Schluß gedrückt. Mei unter olniſcher 165 M Br Nr Mai Juni 23,20 & bezahlt cer April⸗Mai 23,25 4 0 et 1 
r F Aten 80 J. e do. 168 4 Br = Yr Mais Juni 23,25 4 bezahlt einst I 
v. ler mmen; in Wehlau v. Fernow (nat. chlußbericht. eizen er rz 8 * 2 0 8 2 ’ * N 
lib.) 393, Dr. Rösler⸗Mühlfeld (Fortſchr.) 41 Graf] Roggen dr März 199, Jr Mai 200. a: er 5 von 2000 8 große 112 Te Ds DE arme. DaB 93 A ale 1 
Schlieben (conſ.) 51, in Labiau Fernow 36, Dr. Rösler Wien, 11. Jan. (Schlußcourſe) Papierrente 61.80, Erbſen loco He Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 765 & bez., u Januar 76,5 K bez * 3 a 55 
324 und Haſenclever 183 St. F Silberreute 67,80, 1854r Zoofe 107,50 Nationald. 815,00] 142 K. 7 — Arlt A Aebtuor 788 bei, . Sehram U m . 4 
Braunsberg, 11. Januar. Wegen Wiederbeſetzung Nordbahn 1825, Creditactien 141,10, Bean 243,00, | Klee 3 8 re ie 201 . Se April⸗Mal 783-787 4 bezahlt m M ezahlt, J. 
der katboliſchen Pfarrſtelle Gr. Rautenberg iſt jetzt] Balizier 203,75, Kaſchau⸗Oderberger 84,25, Parpubitze Spiritus loco He 10,000 * Liter 52 K. bez. u. Gd. 77.576,00 4. bezahlt, Yer Juni⸗ Juli — 4 begabt | 
gemäß Vorſchrift des * des Geſetzes vom 11. — * Nordweſtbahn 119,50, do. Lit B. —, London Wechſel⸗ und Fondöconrfe. London, 8 Lage, ze September-October 72.2—72.7 M Gd. — Metro: | 
1873 das Biwangäverfahren eingeleitet worben., Den| 125,85, Samburg 61.20, Baris 4970, Heanffurt . ruft. Ar 100 Kilogramm mit aß loco 46,00 | 
zn es —— iR dust n 1 rk 12 7725 ER 1 N BER Anleihe 103,75 Gd 3 ren Staats ſchuldſcheine & bez.. Pr Januar 42,00-41,5 K bez., der Januar⸗ f 
ie fernere Vornahme geiſtli 1 2,80. mb, en bahn „ 12 ‚00, fe . . 4 ö 1 12 at 5 = N 
e e e , b ee e 
unterjagt. Na 2 8 4 ‚0%, Dukaten 5,98, Stibercoupon 85, Slifabeth: 22 re 2 . 5 K* NN re ü 
wird mit Gelöftrafe bis 100 Thlr. beftraft, wer geit bahn 138,C0, Ungariſche Brämienloofe 73,00. BDentic ne . e e de ee e D | 
liche Amtshandlungen in einem von ihm nicht dauernd] Reichsbankuoten 61,80. Zürfiiche Looſe 17.75. Gold⸗ 100,00 Br. 5K Stettin Ihe Dane we f a Pfand⸗ 55,8 L. bezahlt, ab Speicher — 4 bezahlt fit 4 4 
verwalteten Pfarramte vornimmt, nachdem er von dem] rente 74,25. briefe 101,25 Br iner National⸗Hypotheken⸗ e een e e e Mer Snake 1 Febr a Ri 
Oberpräſidenten 8 worden iſt, daß das London, 11. Jannar. [Schluß⸗Gou rde. Con Das Vorſteberamt der Kauf ſchaft 56,4—56,6 K. bez. dar Februar⸗Mär 57,00 K ae ö 
d 88 f ine = de ſols e dr ne 1 er Kaufmann i hl aD 5 Se Re 5 N 
eingeleitet ſei. Die Straffeſtſetzung erfolgt durch das] 6½. 37 Lomibarben rioritäten alte 9. om. Dan gig, d 7 58,8 K bez., Mai⸗Juni 58,8— A 
zufländige euch CCC non be, Se Jad dd 
ind: 8 ’ 


A Dfterode, 10. Januar. Bei der biefigen 
Reichstagswahl gaben im Wahlbezirk I. der hieſigen 
Stadt von 385 Wählern 179 ihre Stimmen ab: 
179 fielen auf den liberalen Candidaten, Gutsbeſitzer 
Pannek⸗Waplitz, 18 auf den conſervativen, Landrat 
Y. Brandt Oſterode. Im II. Wahlbezirk erſchienen von 
431 Wählern 98. Es wurden abgegeben 95 Stimmen 
für Pannek 2 Stimmen für v. Brandt. Nach den 
bisber eingegangenen Nachrichten von außerhalb ſcheint 
die liberale Partei geſiegt zu haben. 


61,00 & bez., er Auguſt⸗Sept. 61,4—61,5 X bez. 


luſt bei nicht großer Zufuhr geweſen, und find Kaffee. 
2 zu voll 

Tonnen ziemlich leicht zu verkaufen K. Amſter dam 9. Januar. In der verfloſſenen 
. diſche risch 48 Woche verfolgte der Markt feine ſteigende Richtung. — 
ungarische Sckatbond. 78. da nag Schar 200, 210 A, roth 1298 210 A, ruſſiſcher 1188 187, Der Umſatz in erſter und zweiter Hand war ziemlich 
vonbs 2. Emiſſion 77%. Spanier 14 815 f 192 A, bezogen 127/8 209 M, bunt 1968 209 K.,] beträchtlich; für ordinären Samarang 1876er Ernte 
DE a N 
5 ld. . ’ ‚ bellbunt 126 mi 58 C. bezahlt; zu dieſen Preiſen iſt ni Aufl 

London, 11. Januar. Bankausweis. Totalveferve | 128/98 218 K, 129/04 219 4. . 9905 C. begahlt; zu bielen Preiſen ift nicht mehr käuflich. 


Memel, 10. Jan. Schon wieder haben wir den 14 697 912, Notenumlauf 28 302 820, Baarvorrath 222 K, weiß 1274 Schiffs ⸗Liſte. 
Verlust eines biefigen Schiffes zu beklagen. Das bie] 27 997 732, Portefeuille 17 516 67, Guth, der Priv. | Termine fee April Mia 5 er . Neufahrwaſſer, 12. Jan Wind: OSO. 
ſige Barkſchiff „Victoria“, Jack, iſt in der Nacht vom 28 385 591, Guth. des Staates 4 373 157, Notenreſerve Br. und Gd., Mai⸗Juni 223 M Br. Regalieungs- Nichts in Sicht. 


14.048 335, Regierungsſicherheiten 18 766 486 Pfd. St. ae * er 185 8 

A hr oggen Loco unverändert orn, 11. Jan. Waſſerſtand: 8 Fuß 3 8 
9 800000 Abn., Portefeuille der Hauptbank und Filialen | 1208 158 K, inländiſcher 2 See 3 . Wind: O. Ealer nie e 
24 637000 Abu., Geſammt⸗Vorſchüſſe 149 000. Abn., 12/4 169% A, 1244 170 M, 1958 171 K Die Weichſel iſt heute vom Eiſe gänzlich frei. 
Notenumlauf 1572 000 Abn., Guthaben des Staats“ Tonne bezahlt. Termine ohne Handel, ruſſſcher 


8. zum 9. d. Di. bei Ütſtre geſtrandet wie nachſtehendes 
Telegramm meldet: „Victoria“ auf See entmaftet, fünf 
meiner Beſatzung find am 6, an Bord eines Schooners 
enommen, ich mit fünf Mann dieſe Nacht hier ge⸗ 
andet. Schiff total wrack. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


zromberg, 11. Jan. Das Reſultat der ſchatzes 1437500) Abn., Laufende Rechnungen der Februar⸗März und März⸗Apri 3 1 oba tu 
Wahlen im Landkreiſe Bromberg iſt noch nicht be: | Privaten 12 077 000 Fres. Abnahme. polniſcher ur April. Dar 165 4 85 hai Juni 2 e, e 5 9 — 
kannt, indeß läßt fih annehmen, daß im Landkreiſe Baris, 11. Jan. (Schluß bericht.) Ip Ren 168 Br. Regulirungspreis 163 . — erſte 5 E Barometer - Thermometer 

ehr mehr Stimmen als Alſen bekommen wird. Stadt] 71.40. „ Anleihe de 1872 100,40, Italieniſche dy loco große 1124 144 K., 114. 1158 152, 134 K, 1168| S e e Wind und Wetter. 
und Land Bromberg bilden einen Wahlkreis. Eine] Reute 70, 75. Ital. Tabats⸗Actien —. Jialien: 154 l. „ Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ zu Sc Par. Linien | im Freien. 
abſolnte Majorität dürfte ſchwerlich erzielt worden fein, | ſche Tabaks⸗Opligationen —. Franzoſen 493,75 142 M, graue 175 . r Tonne gekauft Termine II 4 33771 ,— 10 OND., mäßig, bed 
jo daß eine engere ahl zwiſchen Alſen und Wehr] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſch.] Futter- April⸗Mai 143 M Br. — Kleeſagt loco] 12, 8 05 rg Afri be. 
bevorſteht. Es iſt Aussicht vorhanden, daß alsdann] Prioritäten 227,00. Türken de 1868 12, 15, Türken ſchwediſche zu 204 4. 200 f gekauft. — 19 336,12 — 23 [O., mäßig, ded., Schneegeſt 


de 1869 63,00. Türkenlooſe 37,00. Credit mo⸗] Spiritus loco zu 52 & verkauft und 
bifier 147, Spanier erter. 14%, do. inter. 11. Sue» - ft und 52 K Gd. 


CCC Rn Deus tr un 
sanalActien 667. Banque ottomane 885. Societe Productenmärkte. IR eee ir Januar. 


hat die Wahl⸗Situation geändert. Eine engere] gensrale 512. adi : g pter 253 — : „ Water Temp. C. 
en e ue Fe tionllibealen Bea aut Boanon 8 et. Ci fe aur acht eech Fehr erg cee ene, oral hide Belt 740 
: eſitzer . auf Kenſau u A aris, 11. N markt. eien 75, e eee f 
5 webe, bie Wah des Grfterem ericheint daher rußig, Yır Jana 29.80, Ir dec I, Min, EEC EEE 3 
ſichert. * April 30,25, irz- Juni 91.25. Mehl cuhig. 5 f 50. a f 5 g 
ze ber rufſiſchen Grenze, 19. Jau. Aus den li ae en rg „ Nr Mötz Axel Pie Ba 15 t 181,25, 1238 150,50, 4 W 80 he 10 10 0 — 9,0 
an der polnischen Grenze gelegenen Dörfern der preußi⸗ 55,50, er März⸗Juni 66,25. Nüböl ſteig, der Ja. Kilo fremder 114% ged. 131 25. 115 15280, 1163, penbagen 764.70 a bed 1 N 
Gen Worochen Bierame, Kreis Inowraclaw, und] auar 97,00, der 7 „April 99,25, Ar Mai-Anguft| 1173 und 118/98 555 5 9 Mer 108, 5 ii 760 — 1.0 
Abia, Kreis Thorn, deren Pfarrer Lizak und Wurtz 99,75, 7 September⸗Dezember 96,75. Spiritus 1 141,75 M bez., Januar 150 M B 8 a Au 5 apparanda 733.77 — le Nebel — 29 
JJJ/JJ%%%%%%% ⁰Dd ²ͥœꝙ.rt sss = ME jr Diet 
a ! { e g . \ — 5,5 ; 
Friebigung ibrer Krchlichen, BEREITET 5 er eee . alt. Jan. Sin ene Wehe Ro 157755 12275 128 90 131 50 154 2, 142.75 Deosten N 75916 210 ſchwoch bet 40 
i Ruſſiſch⸗ \ u d 8 burger echſe . 40 1 2 e ; 3 1 l E 
— A den Grade gegen ihre eigenen 3 Mon. 281. . — Wehe 9 Mon. * BR 5 0 en enge gi 106 75 K. bez. — Hafer 9 — un. N N ftille wolkig, 86 
Migrrer aufgewiegelt worden, daß dieſe allen möglichen | Pariſer Wechſel 3 Monat 310%. 1864er Prämien,] 4 bez. — Erbse u En ‚ ruſſ. 116, 116,50, 118 d Menfabrwasſet 764-179 ip heiter |— 5,7 
Saufen ausgeſetzt waren. Der Gouverneur in] Anleihe (geſtpit.) 198%. 1866er Prämien-Ant. (geftplt.) | 132,25, 133,25 * = 1000 Kilo weiße 124,50, 131, rei es chwach urn — 06 
loclawek bat nun, wahricheiulich in Folge einer Ber | 186%. %tpörials 6,67. Große ruſſiſche Eilenbahn | 150 4 * Boi graue 121,75 & bez., grüne g Samba 1 760, N ung ing — 90% 
ſchwerde der preußiſchen Regierung, eme Verfügung an 168 /. Ruſſiſche Bodencredit Pfandbriefe 102%. 148,7 4 . gungen ee) a ee e a7 
die in der Nähe der preußiſchen Grenze wohnenden Probuctenmarkt. Talg koco 48,50. Witzen lose | bez. — Bu chweizen Ye 1000 Keil a, 148,75 K. 8.Crefeld 785,10 leicht bed 83 
katholiſchen Pfarrer erlaſſen, durch welche denſelben] 11,00. Roggen loco 7,25. afer loco —. Dotter 227,75 M bez. — Spi 987 1 bez. — Caſſel. 758.1 S0 ſtille wolki 6 3 
aufs Gteengfte verboten wird, preußischen Uuter-| Hanf loco —.. Leinſaat (9 Pub) locb 12,75. Wetter? E obne Faß in Posten von 5000 iter und drüber S Carisrube 7890 60 file 4. 60° 
thanen aus den Parochien Pieranie und Grabia irgend | 10 Grad Kälte. loco 54% 4 bez, J on 85 B a darüber, 8 Berlin 76099 müßia Schnee 170 
welche geiſtliche Hilfe zu leiſten. Antwerpen, 11. Jan. Getreidemarkt Februar 56% K . 8 ae 550 4 Gd. Hr Wo eo fle 8 
7 (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. Br., 574, Gb., Schi „ rz 58 K. 9 Brela. 7602 590 file 85 2 ) 
Vermiſchtes. afer matt. Gerſte weichend. — Petroleummar kt Gd., Mai⸗ Juni 59¾ re 8 5 58% A 9 8 115 ang aM 3.510) 
Berlin. Das, was „Fraction Schulze“ im] (Schlußbericht) Raffinirte, Type weiß, loco 50 80% A. Gd. Janna Märg 56% 4 Br., 56 4 Gb, ruhig. e ni 9 Mach iz Reeg. B unf 
Reichstag iſt, wird fortau im Abgeordnetenhauſe] bez. und Br. der Januar 50 bez. und Br., dr Fe⸗ kurze Lieferung 54½ & bez. J) Staubregen. ) Nachmittags und Nachts Regen. 


Bier 8 beißen; . er er 50 Br., Ye März 49 Br., Jer April 49 Br. — u 0 ein 

dieſes Namens, welchem bekanntli ie Verpflegungs⸗ att. . . oggen j 
verbältmiffe im Krollicen Gtabliffement unterftellt fnd,| wewvort, 10. Januar. (Schlußeourſe) Wachgt au. Jana Neöruar 187,00 4. Yer April⸗Mai 161,00 A. Nando e f a In an Si an nach 
5 5 wie man hört, das Buffet für die Abgeordneten | tondon in Gold 4 D. 84 C., Golda io 65 5 Bonds ai⸗Juni 160,00 . — Rübbl 100 Kilogr. Pe europa ift das Barometer le. fteigt jedoch Weſt⸗ 
deben übertragen worden. . 0 N pen bean ale . 100 . ern Ka AM, d 8 4 22 — 429 a am Canal, im Rücken eines geringen Meinen 
— . — — — 1188 42 e entrada f 0 ‚ Ye Jannar 54,60 K., Yr April Mai] welches in der Nacht den Canal ; « 
11117171 ß, pet: ni sn Sa Oienbe "un tit B 

l A A 2 a, s \ i — Petroleum, 5.— . 1 5 

Dir heute fällige Berliner Börfen- Baummolle in in ia 7 Pbiledepbie 70 20 Br., Anmeldungen 20,5 K bez., lug beben line Winde in unk . ſonſt 8 
Depefhe war beim Schluß des 1 6. Petroleum in Pa 5 4, Die Januar 20 & bez, or Februar 19 [ſchwach, welche den deutſchen Küſten leichten Froſt, 


7. Mebl 6 5. 00 C. Mother Frühjahrsweizen IT A. Br. — Schmalz, Wilcor 56 . b i 
s x 4 N 5 l y z, Wilcox %3., Fairbank] Nordſchottland dagegen Thauwetter geb 
Blattes nuch nicht eingetroffen. 440, Mais (old misch) 63 C. under (fair vefining 55,5 A bez Deutſche Seemarte. cn 
Berliner Gondöbörfe vom II. Januar 1877. } 
: . 5 Re in Geſchäft vollzog. Erſt nach 2 Uhr trat ein Um: eine ine ni iepapi l 
TF7 %%% | 
gegen geftern Abſchwäcpungen, wo überhaupt ſich irgend | weſentlich beſſere Wiener Meldungen zeigte ſich plötzlich! feſt und ziemlich lebhaft. Eiſenbahnen ftil. Bank en + Sinſen vom Staate garantitt. 
Div. 1875 
1 audbr. stieql. A. nr. 85,10 Div 1875 Div. 1875 
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Erd. Hyp.-Pfd. „Pad. . . Pr. — E 1 . 3 
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. t Krlatsngur” | 8 | 8% 
nz. 5 „ . SR. e 2 7 * 4 . 7 * 
en ee ee ee do. dad, 6 89.800 geen, 12,15 0 Ser 3240 % eee 5 8 50 (Bes. erden. 28 508 S 
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do, be. U. E. 44,100,800 ungar. Eiſenb.-An. 5 66,90 ruck. 6% Anleibe 27 Rordpaufen-Grfurt) 25.90 4 do Weſtb. 22,70 0 verl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb-VB. G. 12 e keene an 8 6 250 
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Oldenburg, Looſe 8 1134,50 Ruff. Stiegl. 5. Anl. | = do. St.- Pr. 60 5 J Stargard-Poſen 100,80 1 71,25 Deuce union 6 


Die heute Abend 9 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Emilie, 
geb. Liebrecht, von einem krä tigen Knoben, 
zeige ich hiermit ſtatt beſanderer Meldung 
ergebenſt an. 

Rahmel, den 11. Januar 1877. 
8222) Th. Hannemann. 


u 
Den Empfang bon 


Neuheiten für Geſellſchafts⸗Roben 


erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 
W. Jantzen. 


Hen Nachmittag 3 Uhr verſchied 
nach ſchwerem Leiden unſer theurer 
älteſter Sohn Max im Alter von 
20 Jahren. 

Neu⸗Kußfeld, d. 11. Jau. 1877. 
200) Foss und Frau. 


8 


Erz 1 für 2 Pferde nebſt 
Zu 
Brodbän 


5 : Mein volfändig neues Lager non > 
Weißwaaren, Stickereien, Gardinen, 
. Tülle und Spitzen, 


- ſowie bedeutend vergrößerte Confection 


befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


Langgaſſe No. 32. 


— 720 Sämmtliche älteren Waarenbeſtände find in meinem bisherigen Geſchäftslocale 5 
Die Beerdigung findet am Montag, den] Langgaſſe No. h zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 5 


15. Januar, Vormittags 11 Uhr, vom alten 
N Ernst Crohn. 


Heilig.⸗Leichnam⸗Leichenhauſe aus ſtatt. 


Henan Nachmittag 4 Uhr entſchlief 
ſauft nach längerem ſchweren Lei⸗ 
den die verwittwete Frau Stabsarzt 
Dr. Walbrach geb. Rotzoll im 

73ſten Lebensjahre. 
Rakelwitz, den 10. Jan. 1877. 
Die tiefbetrübten Hinter⸗ 


8203) bliebenen. 
Nac langem ſchweren Leiden entſchlief un⸗ 
ſere geliebte Schweſter 

Luola Auguste Amalle Spliess 

im 22. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir im 

tiefſten Schmerz und mit der Bitte um ſtille ] 

Thilnahme hierdurch ergebenſt an. 

Langefuhr, den 12. Jauuar 1877. 
Die hinterbliebenen 

Geſchwiſter. 


39. Breitgaſſe 39. 

Heute ſowie folgende Abende Concert u. 
Geſang⸗Vorträge meiner beliebten Damen⸗ 
Kapelle unter Mitwirkung des Character⸗ 
Komikers Herrn Hoppe, 

Anfang 7 Uhr. Entree 40 H. 


Delicate Königsberger 
Rinderfleck 


und re l een Diet ae e 
im Deu en e aftshauſe [4 
Geiftgafie 107. ee PP 
8258) E. Schmidt. 


Altſtädtiſches 
Geſellſchafts⸗Haus, 


37. Pfefferſtadt 37, 
empfiehlt ſeine Localitäten für Vereine, Hoch⸗ 
zeiten, geſchloſſene Geſellſchaften u. dergl., ſo⸗ 
wie einen guten Mittagstiſch in und außer 
dem Hauſe. Täglich friſche Bouillon. 
NB. Ein Pianino ſteht zur ge älligen 


un WW. Steinke. 
Hals Reſtaurant, 


a Altjtädtiichen Graben No. 103, 


Die Beerdigung des Buchdruderei = Befiters | Me 


A. Schroth 


findet am Sonnabend, den 13. d. M., Nach⸗ 
mittags präciſe 2 Uhr, vom Sterbehauſe 
9 9 e 37 aus nach dem St. Marien⸗ 
irchhofe ſtatt. 


Ed. Unruh 
empfiehlt: 


Neue Catharinen⸗Pflaumen, 
„ türk. Pflaumen in verſchiede⸗ 


| 


Das Geſchäftslokal iſt an dieſem N 


ach⸗ jeder Art, mit eleganten Garnirungen empfiehlt die ner Qualität, 8 lamuarkt 

mittag geſchloſſen . 237 iener Schuhniederlage. 1 bag leg e ER) em, Solsmatt, en 
„ geſchlt. + ‚ licher Damenbedi „ wi 

Große L. Auerbach, Heiligegeiſtgaſſe No. 142. irnen, „ 


Cigarren⸗Auction. 


Morgen Sonnabend, den 13. d. M., | SHE 
Vormittags von 10%½ Uhr, Fortſetzung zus 
und Schluß der Cigarren⸗Auction Gr. 
Gerbergaſſe No. 7, wozu Conſumenten 
u. Wiederverkäufer eingeladen werden. 


Nothwanger, Auckionator. 
Dr. Kahn, 7 


American dentist 
81 Hundsgasse No. ill. 
RESTE KENT SENEREREND | RER 8 SEEN: e hi 
werden unterrichtet] ® - — N 2 
Taubſtumme und 0 Wir erlanben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir die Vertretung der 
Stotterer —— von den Taub⸗ 
ſtummen⸗Lehrern 


Schleſiſchen Hagelberſicherung in Breslau für Weſt⸗ 
Kauer as Arendt 


| er und preußen und die oſtyreußiſchen Kreiſe: Braunsberg, 
— 3 Pr. Holland, Mohrungen, Oſterode u. Neidenhurg 
Cotillon⸗Bonquets. 


übernommen haben und ſind zur 1 von Anträgen und ſofortige Ausfertigung 
der Policen, ſowie jeder gewünſchten uskunft gerne bereit. 
ranzöſiſche, wohlriechende Cotil⸗ 
PN find ſtets vorräthig. 


Danzig, den 10. Januar 1877. 5 
Auguste Zimmermann, 


Die General⸗Agentur 
Danzig, u 
Langgasse Nö. 5. 186 


Alte Atlasſchuhe werden auf das Sauberſte bezogen. (8239 gefälligen Beſuch. 


. erb ERTL 


II. Sinfonie- Concert 


Sonnabend, den 13. Januar d. J. 
Abends 7 


en r 

im Apollo-Saale des Hötel du Nerd, 

unter gefälliger Mitwirkung der Schwestern 

Grän. Rudoifine Epstein een 

und Fräul. Eugenie Epstein (Violine 
aus Wien. 


Spickaale, mar. Aal, Neunaugen, ruſſ. Sar⸗ 
dinen, Anchovis u. fit. Salz⸗Tafel⸗Heringe in 
l. To., pr. Eib-Caviar, Stockfiſch, präp. 
Hummer u. Sardinen a huile in Blechdoſen, 

ſowie friſche Lachſe, Zander, Karpfen ꝛc ver⸗ 
ſendet Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung. 


Lecht ruſſiſcher Reiſepelz 


itt billig zu verkaufen 
1. Damm No. 17. 


Friſche inländiſche 


Rübfuchen 


offeriren 


Riehd. Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
In Reichertswalde ſind 
40 Maſttonnen 


Neflectanten wenden ſich an l ven: 
Pont. Rei 1 walde pr. 9 55 RN in 5 Acten von 
dorf Oſtpreußen. ‚(8202 | 2 x 8 5 
f Ei ed.. Hauslehrer, muſik, bis Onarta gr 7 Ko . — 7 * } 
— vorber., auch Mädchen im Engl. neben: Geſan 1 J Mbiheiluncen a 
Aber unterw. ſucht Stellung. Näheres von G Görlitz Mut a — 
15 Niedere Seigen a, 1 (Martha. Frau Laug⸗Ratthey.) 
Cylinder⸗ von 4 Thlr. an, Anker- von 9 Thlr. filberne Re. naar] Ferne Die Saale ober: 
„ montoir⸗ 14 Thlr., goldene Anker⸗ von 18 Thlr., goldene 74 15 . u u. Nannfactur Ge MÄR Verplefft. Burleske mit Geſang in 
en + Remontoir⸗Savonetuhren von 40 Thlr. an, goldene MR erlernt hat, zur Zeit in einer e 75 r Act von Kaliſch und Moſer. k von 
Damenuhren von 12 Thlr. an 0 lung thätig, ſucht Engagement. Adr. werden Conrad 
an. unter 8247 in der Exp. d. Ztg. erb: FrierrieWilhelm-Schligenhanb. 


Schmuckſachen von üchtem Golde: Ehle an Sers 5 Ein junger Kaufmann Sonnabend, den 20. Jannar 1877. 


llons von 2 Thlr., © Große 
turen von 2 Thlr, Kinderbontons don 15 Sor. Mebalüt bie wünſcht ein rentables Geſchäft zu übernehmen, Carueval⸗Redoute 


5 Sr. Knut 8 85 
Se von r inge en . Fer Ene miſet g Sr Ebner leichviel kaufen oder pachten, mit auch ohne 3 
Sal 9 
Selonke’s Theater. 


k Stück, Uhrfchlüflel von 20 Sgr., Trauringe von 1½ bis 7½ Thlr., Collier⸗ i 
7% bis 30 , Kommoden, pol. Wiegen 5 4 0 alsketten von 10 Jagrenlager und kann genügenbe Zahlung 
„ ‚ 1 ketten von 4 Thlr. an, Weſtenketten von 9 Thlr., lange 9 geleiſtet werden. Gef. Adr. werden unter 
80 seite Januar: 


zu verkaufen. 82110 ½ Thlr,, mattgoldene Quaſtenketten von 14 Thlr, 2240 in dee Em. d. J d 
großer Maskenball. 


E, Draeger, 
Gr. Gerbergaſſe 12. 


8178) N 1 
= Gluck, Ouverture zu Iphigenie in Aulis. 
— Goltermann, Concert a-moll für Vio⸗ 
loncell. — Schubert, H- moll-Sinfonie (un⸗ 
vollendet). — Bi mp8, Concert. dur 
für Violine. — oven, Sinfonie 
eroica. op. 55. x 
Numerirte Billets für 2 Concerte 5 ih. 
Balkon M. 4.50; Einzelpreife: Saal 3 A., 
Balkon A. 2.50; Stehplas A. 1.50; Schü⸗ 
lerbillette M. 1. 
Constantin Ziemssen. 


tadi-Theater, 


Sonnabend, den 13. Jannar. (Ab, ausp-) 
gu halben Preiſen: un und 


eee 
N 


8163) Commiſſions⸗Geſchäft für Getreide, Saaten und Spiritus. 


allkleider, ſowie feine Wäſche jeder Art, 

wird aufs Beſte ſauber u. billig gew. 
auch wird daſelbſt Wäſche zum Plätten ange: 
nommen. Vorſtädtiſchen Graben 29 auf dem 
Hofe rechts, Thüre 8. 


Im Möbel⸗Magazin 
Kohlenmarkt No. 12 
find neue elegante Cauſenſen mit Plüſch⸗, 
Rips⸗ und Damaſt⸗Bezügen von 15—30 AM, 
Fautenils, mah. u. birk. Stühle, Sopha⸗ 
tiſche von 5 R an, e Feder⸗ 
matratze a 15 &, Klei erſchränke von 


Preis- Courant 
; werthvoller Uhren und Schmuckſachen. 


iſchmarkt 38, 1 Tr. 15 1 Schlafſopha,, "Alfenide= und Silb kt 110. d billigen Preisen. tg. erb. EIER. 
1 Schlafban, 1 Korb: Kinderwagen fowie NB. Altes Gold u. Silber 19525 iu Falun genommen. Reparaturen beſtens beſorgt. dein u Dane nn) ef 
. ir 5 N 8; n mpf. 
für Bautechniker: Uhren⸗ und Golöwaaren-Handlutn, 1 ne Selen, oder hei. allen 
2 Küſtchen Zeichnen Schablonen, Kurven, 22 9. Große Krämergaſſe 9, NL beer letzte Stelle 10 Jahre, 
einige Reißzeuge und Bücher über Schiffs⸗ e J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Baukunde zu verkaufen. (08 | Ad re Perſecte Ober⸗Wäſcherin, die gut plättet[ Fer Regiſſenr Hummel wird erfucht,, Di 
| M Ske G 5 b A ic AI & (friiher Stubenmädchen), weiſt f. Hotels 9 Lokalpoſſe „Danziger auf Reiſen 5 
NSIEN-WERTDELD en, oder Güter nach J. Hardegen, „derſelben Faſſung“ recht bald zu wi 


derholen. Mehrere Theaterbeſucher⸗ 


No. 10 05 


kauft zurück die . d. Ztg. 
S ewig Holſtein Lotterie un. noc 


einige Kauflooſe zur 2248 


So eben erschien: 


Geſichtsmasken, 
Perrücken u. Bärte 


lt zu billigſten Preiſen 5 
aue r 12 kauſche aſſe 8. 


1 8220) Heil. ge 1921 100 a 
Ostdeutsches Stall für 4 Pferde 


E 1 S e@ n b ah n - C 0 u ＋ S b u ch ZB | (eian. . bei. f. Dffigierpt) ift von ſof. Abe 


Va. Holzgaſſe 24 bei von Las zew 2 


NB. Die Garderobe verſende ich auch J iehun 17. Zannar, 
8 5 661100 nebst Eine Wohnung mit groß. Seca 2 e e 
e eee | of f 5 0 in der Umgeg. Danzigs, w. v.] Ziehung uneider lleizng, Gerbe 
95 AB den anschliessenden Posten 0 Garten, Ta Besen 4 meh geht 2 3 . bei Th» Bortling, Gerberg. 2 
i | 2 ars e FR | Ar. m. SBreisang. . u 5245 1.6. &.b. 3. erh. etroleum 
Strohhüte Preussen, Posen und Pommern. Fenn zu billigſtem Rreiſe bei 62 


bert Meck, drag. 
Gothaer Cerpelatwurf 
delicate Spickgänſe, 
Aſtr. Caviar, Neunauge 
echte u. imitirte Anchov 


empfiehlt 
F. E. Gossing, rg 
Parafinkerzen 4 a Pa 
h 5 


Von 
Hermann Smalian. 


anus 1877. - 
Preis 25 Pfennige. 


Saal-Etage, 
KL beſtehend aus 5 Zimmern, 
Nlund. Zubehör, zum 1. April 1877 zu ver⸗ 
I mietben Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Gartenbau Verein. 


J Montag, den 15. d. 
. Abends 
@&| General = Berfammlung, 
im Local der Naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft, Frauengaſſe 26. 
Tagesordnung: 
1. Vorlegung der Jahresrechnung pro 
1876 und des Etats pro 1877. — 
Wahl der Reviſoren. 


1 zur Wäſche befördert 
Maria Wetzel. 


Danzig. 


A. W. Kafemann. Verlagsbuchhandlung. 


Gewebte Strümpfe 
und gewebte Beinkleider werden ſauber 
reparirt Altſt. Graben 21b, 4 Tr. hoch. 


Felle Kapaunen 


Die Handlun g 5 
Julius Tetzlaff 


„ Häuſer n. Stallung 


45 Pfg. a Pack, räumungshalbe 


deutschen Sohwelzerks“ 


zu haben (8217 une 50 Pfd. a d ſiehlt 
2. Mitglieder⸗Aufnahme. 7 . Pfund, emp 
Hundegaſſe No. 98. Ungarwein und 5 Bauplätze in Zoppot ſollen ſchleu⸗ 3. Beſchlußfaſſung über die Sei . Jopens und P. 
. . 7 : } 3. Be g. über d des 5 ; 

Der Hofbeſitzer he ae bei Run) enz, 10 ji 95 200 = inter be 1500 Thlr. ne een Fang 7 ugs 5 F. E. Gossin I» 12 1695 
Steegen wünſcht zum April d. J. einen ‚ Anzahlung verkauft werden dur, 8 4. Vortrag des Herrn Fr. Rathke über Berantwortfi her Redactene ©. Rd an 
d Hauslehrer „ bei 2 Knaben zu Cognae. a ie 9 mere ee Forzſeguungh. t BER, 
engagiren und erſucht hierdurch Meldungen Der Concurs⸗Verwalter. Th. Kiae mann in Danzig, bn Der Vorſtand⸗ get Druck und 8 Lon — W. Kafe 
beldigſt an ihn gelangen zu laſſen. 8218) Bud, Masse. Brodbänkengaſſe 33. * Danz 


